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Fulda, 03. Februar 2020 
 

 Sitzung des Kreistags Inhalt / Anlass 
Haushalts-
Antrag  

17.02.2020 Erstellung Klimaschutzkonzept 

Beschluss:  Abgelehnt Dafür: SPD, Grüne, Die Linke.Offene Liste  
Dagegen: CDU, AfD, CWE, FDP, Rummel 

 
 
Antrag zum Haushalt 2020 der SPD-Kreistagsfraktion  
 
 
Antrag: 
 
Finanzhaushalt - Produktbereich: 14 - Produktgruppe: 1401- Konto: neu 
 
Der Landkreis lässt ein Klimaschutzkonzept erstellen und stellt hierfür einen ersten Ansatz in 
Höhe von 1 Mio. EUR ein. Zielsetzung dabei ist, dass der Landkreis die in Paris vereinbarten Kli-
maziele, wie z.B. CO2-neutraler Landkreis bis zum Jahr 2050 erreicht. 
 
Begründung: 
 
Der Faktor Klimaschutz gewinnt immer mehr an Bedeutung, und zwar nicht nur im Rahmen der öf-
fentlichen und politischen Diskussion, sondern auch wirtschaftlich. Dieses wird sich in den kom-
menden Jahren noch deutlich verstärken. Daher ist es für den Landkreis Fulda wichtig, dass er 
auch in der Zukunft interessant für Wirtschaftsunternehmen bleibt. Bei der Entscheidung über den 
Standort eines Betriebes/einer Firma fließt bereits heute ein, ob der Standort es ermöglicht, dass 
z.B. ausreichend regenerative Energien zur Verfügung stehen. Diese Wettbewerbsvorteile muss 
der Landkreis zukünftig zwingend anbieten. 
 
Das für den Landkreis geforderte Klimaschutzkonzept soll eine Grundlage bilden, auf der der 
Landkreis sich auch unter klimapolitischen Gesichtspunkten entwickeln kann. 
 
Die Konzepterstellung sollte nach Möglichkeit von einem regional verankerten Institut / Betrieb er-
stellt werden, da hier die regionalen Gegebenheiten und Möglichkeiten zwingend berücksichtigt 
werden müssen und natürlich auch über die erforderlichen fachlichen Kompetenzen verfügen. Vor-
stellbar wäre hier z.B. u.a. die RhönEnergie-Gruppe. 


